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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 25. 


Marienwerder, den 20. 


Juni 1894. 1894. 


eee eee 


Die Nummer 17 der Geſetz⸗Sammlung enthält ſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, am 


unter 


Nr. 9675 das Kirchengeſetz, betreffend die Er⸗ ta 
Abſtellung Einche wir wiederholt auf die durch uns veröffent⸗ 


richtung eines Landeskirchenfonds zur 


licher Nothſtände in der evangeliſch⸗luthertſchen Kirche lichten „Amtlichen Nachrichten über das 


der Provinz Hannover. Vom 30. Mai 1894. 
Die Nummer 28 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 


letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen 


Preußi⸗ 
ſche Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durch 
jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem 
Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt 


Nr. 2184 den Freundſchafts., Handels: und|für 45 Pfennig franko zu beziehen ſind. 


Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
dem Freiſtaat Columbien. Vont 23. Juli 1892. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekauntmachung. 

Die am 1. Juli 1894 fälligen Zinsſche ine der 
Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 Hier: 
ſelbſt —, bei der Reichsbank Hauptkaſſe, ſowie bei den 
früher zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reichsbank⸗ 
anſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 
werden die am 1. Juli 1894 fälligen Zinsſcheine der 


10 


Berlin, den 4. Juni 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Bekanntmachung. 
Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Verlooſung 
gekommenen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
von 1868 A werden den Beſitzern zum 1. Januar 1895 
mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag 
vom 2. Januar 1895 ab bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe hierſelbſt, W. Taubenſtraße Nr. 29, gegen 
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen zu 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und 


2) 


nach unſerer Bekanntmachung vom 6. März 1891 mit Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
dem 1. April deſſelben Jahres auf unſere Verwaltung Monats. 


übergegangenen Eiſenbahn-Prioritäts⸗Anleihen bei den 
vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen Zius⸗ 


Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis⸗ 


ſcheinen vermerkten Jahlſtellen vom 21. d. Mts. ab kaſſe. Zu dieſem Zweck können die Schuldverſchrei⸗ 


eingelöſt. 


bungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember 


Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ 1894 ab eingereicht werden, welche ſie der Staats⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein- ſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und 


löfungsjielen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchuitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 7 
Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For⸗ 
derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
Finſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 18. Juni und 8. Juli erfolgt, die Baar: 
zahlung aber bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe am 18. Juni, bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen am 25. Juni und bei den mit der 
Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins be⸗ 
trauten Kaſſen am 2. Juli beginnt. 
Die Stagtsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die Zins⸗ 
zahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Aus⸗ 


nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 
1895 ab bewirkt. 

Mit dem 1. Januar 1895, hört die Ver⸗ 
zinſung der gekündigten Schuldverſchrei— 
bungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher gekündigten 
noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staats- 
anleihen von 1868, 1850, 1852, 1853 und 1862 
wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die 
Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer Kündigung 
aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fi in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 
laſſen. * 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
obenbezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. Juni 1894. 
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Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, hauſes in Dar⸗es⸗Salaam eine öffentliche Ausſpielung 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld- von Kunſtgegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe 
verſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen Staats⸗ — 30 000 Stück zu je 50 Pf. — im ganzen Bereiche 
anleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes vom 4. März der Monarchie zu vertreiben. Die Zahl der Gewinne 
1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der dieſſeitigen Bekannt⸗ beträgt 3770 im Geſammtwerthe von 10 000 Mark. 


machung vom 1. September 1885 in Verſchreibungen 
der konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe umzu⸗ 


tauſchen waren, mehrere Stücke auch bis jetzt noch nicht 8) 


Marienwerder, den 13. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Dem Fräulein Magdalene Freytag in Gollub 


eingereicht worden ſind. Die Inhaber derſelben wer⸗ iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
den deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten Um- Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 


tauſch zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte alsbald 
zu bewirken, indem wir ausdrücklich bemerken, daß die 
zu den neuen Aprozentigen Verſchreibungen von 1885 


gehörigen Zinsſcheine Reihe I Nr. 3 bis 20, von 9) 


welchen die Scheine Nr. 3 bis 19 bereits fällig ge⸗ 


Marienwerder, den 7. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Der für den Händler 
Louis Lewy in Konitz 


worden ſind, beſtimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer zum Handel mit Victualien, Butter, Eiern, Federvieh, 


Fälligkeit zu Gunſten der Staatskaſſe verjähren. Die Grütze ꝛc. 


für das Kalenderjahr 1894 ausgefertigte 


Zinsſcheine Nr. 3 bis 11 ſind demnach ſchon verjährt. Wandergewerbeſchein Nr. 603 iſt verloren gegangen 


Berlin, den 1. Juni 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


3) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 4. d. Mts. die von dem Provinzial⸗ 
Landtage der Provinz Weſtpreußen am 2. März d. J. 
vollzogene Wiederwahl des Landes⸗Directors Jäckel 
hierſelbſt auf eine fernere zwölfjährige Amtsdauer zu 
beſtätigen geruht. 

Danzig, den 9. Juni 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 23. Mai d. J. die Umwandlung des in 
Kreiſe Strasburg in Weſtpreußen belegenen ſelbſtſtän⸗ 
digen Gutsbezirks Niewierz in eine Landgemeinde unter 
dem Namen „Neuheim“ zu genehmigen geruht. 

Marienwerder, den 15. Juni 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Der Ober⸗Regierungsrath Dr. von Voß hier⸗ 
ſelbſt iſt zu meinem Stellvertreter im hieſigen Bezirks⸗ 
Ausſchuß auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze 
des letzteren ernannt worden. a 

Marienwerder, den 12. Juni 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Königliche Kreisbauinſpector Ramdohr zu 
Culm iſt vom 1. Juli d. Js. ab auf längere Zeit 
beurlaubt und der Königliche Regierungsbaumeiſter 
Rambeau aus Marburg a. d. Lahn mit der Ver⸗ 
waltung der Kreisbauinſpectorſtelle zu Culm beauftragt 
worden. 

Marienwerder, den 11. Juni 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vor⸗ 
ſtande der Evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch⸗ 
Oſtafrika die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten der Kranken⸗ 
pflege in Deutſch⸗Oſtafrika, insbeſondere des Kranken⸗ 


und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 6. Juni 1894. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Der für den Händler Herrmann Schaak in 
Neu⸗Schönſee, Kreis Briefen, zum Handel mit Victualien, 
Kurzwaaren und Lumpen ꝛc. für das Kalenderjahr 
1894 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 654 iſt 
verloren gegangen und wird hiermit für ungültig 
erklärt. 
Marienwerder, den 8. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direcle Steuern, Domänen und Forſten. 
11 Bekanntmachung 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen 
Aprozentigen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 8 
für das Jahr vom 1. April 1894/95. 


Bei der am 1. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vor: 
mals Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen LiteraS 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1894/1895 
ſind die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen 
worden: 

Nr. 150, 183, 216, 335, 480, 490, 563, 600, 618 
über je 1000 Thlr. Gold und Nr. 901, 905, 
927, 972, 1161, 1166, 1710, 1855, 1965, 
2061 über je 500 Thl. Gold. 

Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Januar 1895 zur baaren Rückzahlung gekündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichs⸗ 
währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen ꝛc. 
(Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
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Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen und den nach dem 2. Jannar 1895 
fälligen Zinsſcheinen Nr. 9—10 an den Geſchäftstagen 
bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins⸗ 
ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben 
der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nach 
erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
ſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß porto⸗ 
frei geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 

alle übrigen 3¼ und Aprozentigen vormals Hannover: 
ſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen 
bereits früher gekündigt ſind, und werden deshalb die 
Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 
mit dem Kündigungstermine außer Verzinfung getrete- 
nen, Hannoverſchen Schuldverſchreibungen an die Er⸗ 
hebung der Kapitalien derſelben bei der hieſigen Re: 
gierungshauptkaſſe hierdurch nochmals erinnert. 

Hannover, den 4. Juni 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
Graf von Bismarck. 


Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 

Lit. H. 3½ ½ 
Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thl. Kurant. 
it. No 
Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thl. Gold, 
Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thl. Gold. 
Lit. EI. 4 % 
Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thl. Kurant. 
Lit. FI. 4 %, 
Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thl. Gold. 
Lit. G1. 4 % 
Dezember 1874 gekündigt: 
1464, 1465, 5421 über je 100 Thl. Kurant. 


auf 2. 


auf 2. 


auf 1. 


auf 1. 


auf 1. 


auf 1. 
Nr. 


Pe 


Lit. HI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thl. Kurant. 
* 10 100 


12) Am 1. Juli 1894 wird die im Bau befindliche 
20,4 km lange Vollbahnſtrecke Culmſee⸗Schönſee dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die auf der 
Strecke verkehrenden Züge ſind aus dem auf den 
Stationen aushängenden Fahrplan erſichtlich, die Per⸗ 
ſonen⸗ und Gütertarife find bei den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen verkäuflich. 

Die Strecke wird dem Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt in Thorn unterſtellt und hinſichtlich der 
Bahnunterhaltung und Bahnaufſicht, einſchließl. der 
Verwaltung der Bahnpolizei, der mit dieſem Betriebs⸗ 
Amt verbundenen Eiſenbahn-Bauinſpection Thorn II 
zugetheilt werden. 

Bromberg, den 11. Juni 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch: 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Mai 1894 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Es betrug im Monat Mai 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf: 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 

Richt⸗ 


ſtro ). 
Ab 
2,63 
3,15 
2,49 


7 ” 


18) 


Hafer. Heu. 
Ab Ab 
7,35 2,63 
6,83 3,68 
7,30 2,63 


3,29 


im Hauptmarktorte 

Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,28 
Marienwerder, den 19. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6,57 2,33 


8,97 4,73 2,57 


7,09 2,89 2,24 


7,36 2,66 2,65 


3,15 2,92 
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14) Markt⸗ und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


1. Markt: 


ee —— 


: eee 


Namen Weizen Roggen Gerſte 


Hafer 


der 


Nro. 


Städte. 5 . 
Es koſten je 100 Kilogramm 


9% N. A e L E dL 


I Chriſtburg — 11262 — N 78 — . —＋1¹234 

2 Culm 112122 8 
30 Dt. Eylau —112 

4 Dt. Krone R 

51 Flatow 


60Graudenz 
71 Jaſtrow 


8 Konitz — —— 
9 Löbau I 
101 M. Friedland * 
11} Marienwerder 15.2 — 
124 Mewe 13050— 
135 Neumark 13.— 1 25 
14] Rieſenburg 1267— 
151 Roſenberg ——— 
160 Schlochau — —.— 
170 Schwetz — 411306 
18! Strasburg 12 W 
19] Stuhm H- 3 
20 Thorn 1302112 160100. 
21] Tuchel 1350013 —AL00ʃ1⁰ 
22 Hammerſtein i a 


23 Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa eee 
Durchſchnittspreis 3.2 501110710 
— . — — nn 
15) Der für den Händler David Chrzanowski in ein neuer Tarif, Theil II enthaltend Preistafeln in 
Graudenz zum Handel mit leinenen, wollenen und Kraft. 
baumwollenen Waaren ꝛc. für das Kalenderjahr 1894 Durch dieſen Tarif, welcher außer einigen gering⸗ 
ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 280 iſt ver⸗ fügigen Erhöhungen mehrfach Ermäßigungen der bis⸗ 
loren gegangen und wird hiermit für ungültig herigen Sätze enthalt, werden die Beförderungspreiſe 


erklärt. für einzelne Verkehrs⸗Beziehungen mangels jeglicher 
Marienwerder, den 14. Juni 1894. Nachfrage aufgehoben, dagegen für verſchiedene Stations⸗ 
Königliche Regterung, verbindungen neue Preiſe dem hervorgetretenen Be⸗ 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. dürfniſſe entſprechend zur Einführung gebracht. Der 
16 Bekanntmachung. Tarif kann zum Selbſtkoſtenpreiſe von 0,70 Mk. durch 


Am 1. Auguſt 1894 tritt an Stelle des Tarifs Vermittelung der Fahrkarten-Ausgabeſtellen bezogen 
für die direkte Beförderung von Perſonen und Reiſe⸗ werden. 


gepäck zwiſchen Stationen des Bezirks der Königlichen Bromberg, den 14. Juni 1894. 
Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg einerſeits und Stationen Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits bezw. 17) Bekanntmachung. 

zwiſchen Stationen des Bezirks der Königlichen Eiſen⸗ Die am 1. Juli 1894 fälligen Zinskoupons 


bahn⸗Direktion Bromberg über die Marienburg⸗Mkawkaer unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni 
Eiſenbahn vom 16. Oktober 1881 nebſt Nachträgen 1894 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hundegaſſe 
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Ladenupreiſe 
Marienwerder im Monat Mai 1894. 


Prei e. F 
J. 3. Uebrige Marktwaaren. 3:7 
Hülſenfrüchte = 2 eu 
Ges | nr] Dr | 
zum nen, 17 2 ae Bauch Br 
Kochen (weiße) — es fotet 60 Stück 


— 


3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 
in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken Verſiche⸗ 
rungs-Actien-Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 

in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 

Kirchenſtraße Nr. 7, 

in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger 

A. Seidler, in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Koupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert und arithmetiſch 
geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1894. 

Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Bekanntmachung. 

b Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 

in ſeiner Sitzung am 28. April 1894 die rennung 

der dem Königlichen Preußiſchen Forſtfiskus von dem 


18) 


. — . N ee 
Nr. 56, in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und 


je 1 Kilogramm 
OL dee 


5 


8 N 8 8 


= 
1 | | | d D D - o do - N N DDD 


|| 
ds | | | — ——— == ere 
> 0 5 0 


Grundſtücke Steinforth Band III, Blatt 38, Karten⸗ 
blatt 2 Nr. 69, 149/70, 88/71, 89/71, 90/3 in 
einer Größe von 51,8808 Hectar abverkauften Flachen⸗ 
abſchnitte von dem Gemeindebezirk Steinforth und 
deren Zulegung zu dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Eiſenbruͤck bei dem Einverſtändniſſe aller Betheiligten 
gemäß § 2 Nr. 4 der Landgemeindeordnung vom 3. 
Juli 1891 beſchloſſen. 

Schlochau, den 31. Mai 1894. 

Der Vorfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath. 

19) Bekanntmachung. 
ö Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 hat der Kreisausſchuß in 
ſeiner Sitzung am 28. April 1894 nach Anhörung und 
unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, daß der 
von der Königlichen Regierung, Abtheilung für directe 
Steuern, Domänen und Forſten zu Marienwerder an 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Mai 1894. 


Namen 
der 


Städte. 


tung aus 

1 
Wei⸗ 1 
zen. 


Mehl zur 
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a 


Chriſtburg 
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Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 


Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
N Stuhn 
Thorn 
Tuchel 


Hammerſtein 


Neuenburg 


Vandsburg 
Summa 
Durchſ chnittspreis 5 


e 


Daß in denjenigen Sa wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Juni 1894. 


den Schulvorſtand der Schule zu Rudnick veräußerte 


und am 28. Februar cr. aufgelaſſene Flächenabſchnitt, 
Gemarkung Jammi, Kartenblatt 5, Parzelle 141/45, 
zur Größe von 1,060 Hectar von dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Weißheide abgetrennt und mit dem Ge⸗ 
meindebezirk Rudnik vereinigt werde. 
Dieſer Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. 
Graudenz, den 11. Juni 1894. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Conrad. 
Bekanntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
4 % Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juni 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 57, 92. 
B. 1000 106, 253. 


20) 


7. LG 7. 2 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Littr. C. über 500 Mark Nr. 23, 75. 

B. „ 200 „ %% % 8 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 
ſcheine vom 1. Januar 1895 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 

Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 15. Juni 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Adamovic, Metalldreher, geboren am 
6. Januar 1870 zu Ansbach, Bezirk St. Pölten, 
Niederöſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen 5 ſchweren Diebftählen und 2 verſuchten 
ſchweren Diebſtählen (2 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 


70 


21) 


1 


Jo 
1 


haus, laut Erkenntniß vom 9. Oktober 1891), 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Donauwörth, 
vom 3. April d. J. 


. Marius Chriſtian Baumgarten, Knecht (Sattler), 


geboren am 1. April 1849 zu Odenſe, Dänemark, 
däniſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls im 
Rückfall und Betruges (2 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 9. März 1892), von der Groß⸗ 
herzoglich mecklenburgiſchen Landesregierung zu 
Neuſtrelitz, vom 4. Mai d. J. 


. Jakob Leimegger, Müller, geboren am 21. De 


zember 1857 zu Mühlen, Gemeinde St. Lorenzen, 
Bezirk Bruneck, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall (2 Jahre 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 11. Mai 1892), 
von der Königlich württembergiſchen Regierung 
des Jagſtkreiſes, vom 21. April d. J. 


Alois Hraus, Tagelöhner, geboren am 22. April 


1868 zu Switawka, Bezirk Boskowitz, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren 
Diebſtahls und Verſuchs deſſelben (2 Jahre 6 
Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 9. Ok⸗ 
tober 1891), vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Donauwörth, vom 7. März d. J. 


Friedrich Steck, Weber, geboren am 2. April 


1842 zu Walkringen, Kanton Bern, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, wegen Münzverbrechens (5 
Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 5. Mai 
1889), vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 20. Mai d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Edmund Louis Maria Dautreppe, Cigarren⸗ 


arbeiter, geboren am 8. Oktober 1845 zu Ant⸗ 
werpen, Belgien, belgiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, von der Polizeibehörde zu Ham⸗ 
burg, vom 7. Mai d. J. 


. Ignaz Dießner, Fleiſcher und Tagearbeiter, ge: 


boren am 24. Mai 1866 zu Wieſenthal, Bezirk 
Schluckenau, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns, von der Königl. ſächſi⸗ 
FR Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 14. April 
* 


„Franz Gugg, Fleiſcher, geboren am 16. Februar 


1874 zu Mondſee, Bezirk Vöcklabruck, Ober Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land 
ſtreichens und Betruges, von der Königl. bayeri⸗ 
1 München, vom 25. April 


. Wenzel Jeckl, Tiſchlergehilfe, geboren am 19. April 


1873 zu Schlan, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
1 . enten zu Berlin, vom 27. März 
Is. 

ſef Jirſa, Meſſerſchmied, geboren am 2. April 
852 zu Lokot⸗Lipowka, Bezirk Reichenau, Böh⸗ 
men, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
, geren zu Trier, vom 4. Mai 


6. 


10. 


W 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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Joſef Kasper (Casper), Arbeiter, geboren am 
1. Juli 1874 zu Czerniwice, Bezirk Rawa, Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
1. Mai d. J 


. Anton Julius Nowotny, Fleiſcher, geboren am 


11. April 1857 zu Krizlic, Bezirk Vlohy, Gou⸗ 
vernement Warſchau, Polen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Dresden, vom 20. April d. J. 


Johann Plangger, Metzger, geboren am 10. Juni 


1874 zu Graun, Bezirk Landeck, Tirol, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei: 
Direktion München, vom 17. April d. J. 


. Chriſtian Schellinger, Klempnergeſelle, geboren 


am 9. Januar 1847 zu Hirſchberg, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und Fälſchung eines Legitimationspapieres, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Hildesheim, vom 23. April d. J 

Joſef Weiner, Arbeiter, 65 Jahre alt, geboren 
zu Polangen, Gouvernement Kurland, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Königsberg, vom 24. April d. J. 

Robert Wey, Gärtner, geboren am 2. Mai 1866 
zu Willmergen, Bezirk Bremgarten, Kanton Aargau, 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 
30. April d. J. 

Johann Wiktora, Sattler und Korbflechter, ge— 
boren am 12. Dezember 1867 zu Unterlieſing 
bei Wien, ortsangehörig zu Dobrowa, Bezirk 
Viſchofteinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns, falſcher Namensangabe und Führung falſcher 
Legitimationspapiere, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Waſſerburg, vom 20. April d. J. 


Franziska Wolfsegger, Köchin, geboren am 
14. Mai 1865 zu Kufſtein, Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München, 
vom 23. April d. J. 

Johann Brandl, Bäcker, geboren am 7. Mai 
1866 zu Graz, Steiermark, ortsangehörig zu Fiſch⸗ 
bach, Bezirk Weitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Berchtesgaden, vom 2. Mai d. J. 

Franz Demel, Schloſſergeſelle, geboren am 4. Ok⸗ 
tober 1833 zu Odrau, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Breslau, vom 9. Mai d. J. 
Alois Haisler, Knecht, geboren im Jahre 1875 
zu Groß⸗Haſelbach, Bezirk Zwettl, Nieber-Defter- 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 


* 


20. 


21. 


24. 


26. 


27. Maria Jelinek, ledige Modiſtin, geboren am Herrn Kat 


Joſef Kunz, Bäckergehilfe, 
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Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Potsdam, vom 12. Mai d. J. 


. Hugo Kahlen, Schmied, geboren am 13. Juli 


1875 zu Carano, Bezirk Cavalefe, Tirol, orts⸗ 
angehörig zu Graz, Steiermark, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von 
Polizei⸗Direktion München, 


1872 zu Palitz, Bezirk Eger, 


ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und am 6. 


Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Regen, vom 1. Mai d. . 
Joſef Priſtauer, Kaminkehrer, geboren am 17. 


November 1875 zu Unterwolanig, Gemeinde Stein- in Flatow, 
Kärnten, ortsangehörigſin Rieſenburg und die Regierungs⸗Civil⸗Supernumerare 


dorf, Bezirk Klagenfurt, 


14. Dezember 1866 zu Skrdlovic, Bezirk Chotebor, 
Böh en, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbs⸗ 
mäßtzer Unzucht, von der Königlich bayeriſchen 
Polit Hirection München, vom 23. Februar d. J. 
Der durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


der Königlich bayeriſchen Präſidenten zu Colmar vom 9. April d. J. aus dem 
vom 26. April d. J. Reichsgebiet ausgewieſene Gärtnergehilfe Johann Schies 
geboren am 20. Januar (Central Blatt für 1 
Böhmen, öſterreichi- neuerer Feſtſtellung: 


894 S. 119 8. 16) heißt nach 
Herrmann Schoch, iſt geboren 
April 1850 zu Heriſau und ortsangehörig zu 
Schwellbrunn (Kanton Appenzell, Schweiz). 
22 Berionai-Chronif. 

Die Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Wiehr 
Werner in Marienwerder, Schneider 


zu Steindorf, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Kowalke in Konitz und Riedel in Culm ſind zu Steuer⸗ 


von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direction 
München, vom 25. April d. J. 

Andreas Zachariaſen, Färber, geboren am 29. 
Auguſt 1861 zu Gimſing, Dänemark, däniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Potsdam, vom 15. Mai d. J. b 

Ludwig Albl, Schloſſer, geboren im Jahre 1344 
zu Rudig, Bezirk Poderſam, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrar Deggendorf, Bayern, 
vom 6. Mai d. J. 
Chriſtian Chriſtianſen, Färber, geboren am 
27. März 1856 zu Ebelshorſt, däniſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtteichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſtdenten zu Potsdam, 
vom 22. Mai d. J. 

Franz Cizek, Vergolder, geboren am 4. Februar 
1874 zu Gutwaſſer, Bezirk Budweis, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 10. Mai d. J. f 

Albert Flaßig, Müller, geboren am 10. November 
1860 zu Setzdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 22. 
Mai d. J. 


Guſtav Friedmann, Handlungsgehilfe und Schau⸗ 


ſpieler, geboren am 1. Juni 1864 zu Wien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, 
vom 18. Mai d. J. 

Franz Horatſchek, Drechsler und Bildhauer, ge⸗ 
boren am 9. November 1840 zu Schildberg, Be⸗ 
zirk Hohenſtadt, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Vettelns, vom Königl. bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Erding, vom 2. Mai d. J. 


ſekretären ernannt. 

Verſetzt ſind der Stationsvorſteher II. Klaſſe 
Prang von Culm nach Rogaſen und der Güterexpedient 
Tachowski von Eydtkuhnen nach Konitz. 

Ernannt iſt der Stationsaſſiſtent Lindauer in 
Eylau zum Stationseinnehmer. 

Der Krahnmeiſter Grieſert zu Thorn iſt mit 
der geſetzlichen Penſion in den Nuheſtand verſetzt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsveſitzer 
Brümmer zu Milkow zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Brotzen ernannt. 

Der Kreisſchulinſpeckor, Schulrath Dr. Otto 
hierſelbſt iſt vom 1. bis einſchließlich den 31. Juli cr. 
beurlaubt. Mit der Vertretung deſſelben während dieſer 
Zeit iſt der Kreisſchulinſpector Eng el in Rieſenburg 
in den Geſchäften der Kreisſchulinſpection, ſowie der 
Pfarrer Willuhn in A. Krebs in den Geſchäften der 
Localſchulinſpection beauftragt worden. 

Der Pfarrer Buſch in Zempelburg iſt vom 
1. Juni d. Is. ab auf 6 Wochen beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit in der Verwaltung der Ortsſchul⸗ 
inſpektion von dem Pfarrer Buſch in Kamin vertreten. 
2) Erledigte Schnlſtellen. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Gr. Witten⸗ 
berg, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich bis zum B. Juz 
d. Is., unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpector Bartſch zu Dt. Krone 
zu melden. 

Die 
forderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Prondzonka, Kr. Schlochau, 
wird zum 1. Juli d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe be. en wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
luhn zu Prechlau zu melden. 


Dt. 


Befähigung eine Orgel zu bedienen, ift er⸗ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


Nebieirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Hand von R. Kanters Hofhüchdruckeren. 


